Herkunft, Herstellung, Beschreibung

Quellstarke ist thermisch behandelte, weitgehend aufgeschlossene Starke, die aus Getreide (Mais,
Weizen, Hirse, Reis) oder aus Kartoffeln oder Tapioka gewonnen wurde. Entsprechend kommt
Mais-, Weizen-, Kartoffelquellstarke usw. vor. Die Unterschiede zwischen den verschiedenen Pro-
dukten sind aus Fltterungssicht von untergeordneter Bedeutung.

Im Unterschied zur nativen Starke zeigt Quellstarke ein verandertes Losungsverhalten: Sie quillt
bereits bei Vermischung mit kaltem Wasser auf.

Quiellstarke wird nicht als Futtermittel sondern hauptséchlich fir die Lebensmittelindustrie herge-
stellt. Ihre Verwendung in der Tierernahrung erfolgt dort, wo eine ,rahmige" Beschaffenheit von
flissig verabreichtem Futter erwiinscht ist (z.B. Milchaustauschfuttermittel).

Quellstarke wirkt als Presshilfsmittel. Allenfalls besteht sogar die Gefahr, dass die Pellets zu hart
werden.

Besondere Inhaltsstoffe
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Futtermittelkatalog

SV 707

Mogliche Qualitatsprobleme

Verarbeitung

Feines, stdubendes Pulver. Wird in der Originalform verwendet.

Anwendung

Als Bestandteil von Futtermischungen, in erster Linie in Spezialprodukten (Milchaustauschfutter-
mittel).

Empfohlene Hochstanteile in verschiedenen Mischfuttertypen, %

Rindvieh-Futter Schweine-Alleinfutter | Geflligel-Alleinfutter | Andere Mischfutter
Kalber 10 [Ferkel 10 (Kuken 5 [Pferd 5
Aufzucht 10 |Jager 20 [Junghennen 10 |Kaninchen 5
Rindviehmast 10 [Mast 20 [Legehennen 10
Milchvieh 10 [Muttersauen 20 [Mast 10

Bitte die Hinweise zu den Hochstanteilen beachten!

Aktualisiert: 26. April 2018

F Schweizerische Eidgenossenschaft Eidgendssisches Departement fur
Confédération suisse Wirtschaft, Bildung und Forschung WBF
H Berner Hochschule fiir Agrar-, Forst- und Confederazione Svizzera Agroscope

Fachhochschule Lehensmittelwissenschaften HAFL Confederaziun svizra




	Quellstärke
	Herkunft, Herstellung, Beschreibung
	Besondere Inhaltsstoffe
	Mögliche Qualitätsprobleme
	Verarbeitung
	Anwendung
	Empfohlene Höchstanteile in verschiedenen Mischfuttertypen, %



